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Hot-
Gnaden / Erwählter

RömischerRayser / zu allen Zet¬
ten Mehrer dess Reichs/in Ger¬
manien / z« Hungarn vnd Bö-

haimb/rc . Röntg / Ery -Heryog zu Oeskerreich / Heryog z«
Burgund / Steyee / Rärndten / Lrain/vnd würtemberg/
m Ober : vnd Nidee -Schlesien - Marggrafe zu Mahren / i«
Ober : vnd Nider -Laussniy/ Grafe z« Habspurg / Tyrol vnd
Göry/rc Entbieten N allen vnnd jeden Geistrvnnd
weltichen Obrigkeiten vnd Vnderthanen / s- in vnserm
Ery -Heryogthumb Oesterreich vnter der Ennss / fonderli¬
chen aber in Vnserer Statt wienn / Leopold -Statt / vnd
all anderen vmbligenden Vorstatten / wie auch denen ausser
dess wtennerischen Burggfrids gelegenen Orthen / als zu G.
Vlrich / Neüsiiffk/vnd Neubau / fess : vnd wonhafft seynd/
auch fönst männiglichen / die sich allda befinden / vnser Gnad
vnd alles Guts . Geben Euch dabey gnädigist zuverneh¬
men ; Nach deme auss gerechtem Zorn Gottes / vmb der/
leyder im schwung gehenden Sund vnd Laster willen / die
erfchröckliche Geuch der InkecAion , öjsters in distm Land
sich erzeigt ; Mir aber anß sonderbar : gnädigst tragenden
Vätterlichcn Vorsorg / solche durch allerhand gute Anstel¬
lungen zuverhären vnd abzuwenden bedacht seynd l Als
haben Wir die hievor noch 1551 . 62 . 85 - 1617.
16zo . vnd 1656 . publicirre Infe«Äions - Ordnnngen/VNd an-
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L ElsteEßetl/der
der« i» distr Sachen »ach vnd nach aussgangene ? .irent«n/
Rueff / vnd DcLretLn/wlderiinrben ersehen : vnd berarh-
schlagen : nach Gelegeheit jetziger Laufs : vnd Seiten folgen¬
dermasten verbessern : vnd selbe in drey Theil abgetheilter/
zu manmgliches Nachrichtung in Druck avssgehen lasten.
Nemblichen für das Erste / wie die Lonca^ion sovil mirVer¬
leihung Göttlicher Gnaden jmmee möglich / zuverhöten»
Anderten / da dieselbige sich erzeigen solte / ( dafürvns GVtt

l gnädiglich behüten wolle/ ) was alsdann zu deren Abwen-
dnng vorzukehren z Drittens / nach dem solche widerum« ,
ben avffgehört/ was gestalten man sich mit Eröffnung der
jri6cirten Hauser vnd jäuberung sowol derselben / als deren
darinnen vorhandenen Mobilien zuverhalren habe . Wel¬
ches dann nit allein auffdie Statt wienn / Leopold-Statt/
vnd deren Vorstatt/sondern auch auff die/austerdess Burg«
frids gelegene Oerther / S . Vlrich / Neöstcfstvnd Neüba»
verstanden seyn solle.

ION.

Jeweil kein Zweifle! / daß die leydige
Seuch der Pest / sowol als andere Plagen

daß sich die Menschen von GOlt abwen¬
den / in Sünd vnd Laster leben / auch we¬
der durch Gottes Wort / vndWahrnun-

gm/noch der Obrigkeit Verbott darvon abstehen : So wollen
Wst-hung Wir erstlich/nicht allein von Kayserlich : vnd Lands -Fürstlicher
dm/? "

d Macht wegen / männiglichen alles Ernsts befohlen vnd einge-
b-Nwng bunden / sondern auch gnädigist/vnd Vätterlichendahinver-
d-ßubms . mahnet haben / daß ein jeder vonseinem sündigen Leben ablas-

sc/auch sich vor denen leyder überhand genommenen Lastern
hüte/zu GOTT dem Allmächtigen bekehre / vnd Ihne neben
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